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Das Geschäftsjahr 
2008 in Zahlen

Wenns um Strom geht,
sprich mit uns.

TWK Service-Center
Burgstraße 11
Tel.: 06 31/71 07-2 00

TWK. Wir sind da. 24 Stunden - jeden Tag
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Lass Dich
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Bei der Bau AG zu Gast

Modernisierung 
und Totalsanierung

Sommerfest in der
Bännjerstraße
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ökologisch verantwortlich handelt die 
Bau AG bereits seit Anfang der 1990er 
Jahre. Erhebliche Mittel zur energeti-
schen Sanierung wurden eingesetzt, um 
Gebäudehüllen und Heiztechnik auf den 
neuesten Stand zu bringen und moderne 
Photovoltaikanlagen zu installieren.

Auch die gegenwärtigen Preissenkungen 
für Gas und Öl sind für die Bau AG 
kein Anlass, ihre Anstrengungen für 
Energieeinsparungen einzustellen. Im 
Gegenteil: Auch im Zuge dieser „Atem-
pause“ wird die Modernisierung des 
Wohnungsbestandes planmäßig fort-
geführt, wobei neue Energiestandards 
gesetzt werden. Zudem wollen wir die 
Beratung für unsere Mieter intensivieren.

In der Rostocker und der Plauener Straße 
wird durch den Einsatz energieeffizienter 
Systeme ein Niedrigenergiestandard im 
Bestand geschaffen. Auf dem Betzen-
berg, in der Rousseaustraße 1-7 und 
St.-Quentin-Ring 6-36, werden erstmals 

Blockheizkraftwerke zur Versorgung mit 
Wärme und Warmwasser errichtet. Für 
die energetische Überplanung weiterer 
Wohnanlagen sind Finanzierungsmittel 
bereitgestellt. Dabei wird eine enge 
Zusammenarbeit mit der Technischen 
Universität, dem Fraunhofer Institut und 
der TWK angestrebt.

Durch die Installierung energieeffizienter 
Systeme lassen sich die Energiekosten 
für unsere Mieter erheblich reduzie-
ren, was genau unserer Zielsetzung 
entspricht. Aber auch der ökologische 
Nutzen ist immens, denn durch die 
Einsparung von Energie schonen wir 
unsere Umwelt und unsere Ressourcen. 
Und so gehört auch die Bau AG zu den 
wichtigsten Akteuren der klimaschutzba-
sierten Wirtschaftsförderungsstrategie in 
Kaiserslautern.
Sie sehen, liebe Mieterinnen und Mieter, 
wir denken an die Anforderungen der 
Zukunft, wenn es um schonenden En-
ergieeinsatz geht – Das ist das Gebot 

liebe Mieter,
Liebe Mieterinnen, 

Inserat_180x80_quer.psd

der Stunde! Lesen Sie mehr darüber 
auf Seite 19.

Aber auch Sie selbst können einen 
Beitrag leisten, um Energie zu sparen. 
Unser Herr Saubermann hat für Sie ei-
nige Stromspartipps zusammen gestellt. 
Auf Seite 17 können Sie nachlesen, wie 
Sie ganz einfach bares Geld sparen 
können.

Außerdem haben wir uns diesmal ein 
besonderes Rätsel einfallen lassen: 
Kennen Sie die Bau AG? Unter diesem 
Motto laden wir Sie herzlich in unsere 
Rätsel-Ecke zu dem Rätsel „Tür und Tor“ 
ein, in dem Bilder von Türen den rich-
tigen Straßennamen zu zuordnen sind.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim 
Rätseln und viel Spaß beim Schmökern 
dieser Ausgabe von Mittendrin.

Ihr 

Guido Höffner
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trotz finanzkrise:

– Bau aG erzielt nennenswerten Jahresüberschuss im Geschäftsjahr 2008 –

Das Geschäftsjahr 2008 verlief für die 
Gemeinnützige Baugesellschaft trotz der 
allgemeinen Wirtschafts- und Finanzkri-
se durchaus positiv. „Dies“, so Vorstand 
Höffner, „liegt in erster Linie daran, 
dass das wirtschaftliche Grundgerüst 
der Bau AG sehr solide und stabil ist.“ 
Das spiegelt sich auch in dem durch 
den Aufsichtsratsvorsitzenden Joachim 
Färber und Bau AG-Vorstand Guido 
Höffner vorgelegten Jahresabschluss für 
das Geschäftsjahr 2008 wider. Dieser 
zeigt einen Jahresüberschuss von knapp 
1,1 Millionen Euro auf. Der Schwerpunkt 
der Geschäftstätigkeit liegt weiterhin in 
der Modernisierung und Instandhaltung 
des Wohnungsbestandes. 

Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2007 
ergibt sich eine Steigerung des Jah-
resüberschusses von 150.000 Euro. 
Zurückzuführen ist diese Erhöhung in 
erster Linie auf die positive Entwick-
lung der Verkaufstätigkeit und der 

Bestandsbewirtschaftung. Von zentraler 
Bedeutung für die Bau AG ist dabei, 
dass die erzielten Erlöse direkt wieder 
in den Wohnungsbestand fließen. Diese 
Reinvestitionen sorgen für eine konti-
nuierliche Weiterentwicklung und Ver-
besserung des Bestandes und kommen 
somit direkt den Kunden wieder zu gute. 

„Das wirtschaftliche Fundament ist 
stabil“, so Vorstand Höffner. Nach 
seiner Einschätzung wird die Bau AG 
von der Wirtschafts- und Finanzkrise 
nicht unmittelbar betroffen sein. Das 
Eigenkapital ist im Vergleich zum Vorjahr 
erneut gestiegen, das Gesamtvermögen 
der Gesellschaft beläuft sich auf knapp 
120 Millionen Euro. „Damit ist die Fi-
nanzlage des Unternehmens als gut zu 
bezeichnen“, betont der Vorstand. 

Im Geschäftsjahr 2008 wurde die Sanie-
rung im Bereich der nördlichen König-
straße fortgeführt. Die Modernisierung 
der Königstraße 83 begann im Jahr 
2008 und wird in diesem Jahr fertigge-
stellt. Der angrenzende Marktplatz wird 
ebenfalls in diesem Jahr von der Stadt-
verwaltung Kaiserslautern umgestaltet.
Somit wird das gesamte, seit 1997 lau-
fende Projekt „Sanierung der nördlichen 
Königstraße“ noch im Jahr 2009 erfolg-
reich abgeschlossen. Insgesamt werden 
damit 40 Häuser mit 217 Wohnungen 
fertiggestellt und bezogen sein.

Die Bau AG hat derzeit einen Woh-
nungsbestand von rund 5.300 Woh-
nungen. Um den Wohnwert der Ob-
jekte nachhaltig zu optimieren und 
um Energie- und Wassereinsparungen 
zu erzielen, wurden im Jahr 2008 im 
gesamten Wohnungsbestand fast 500 
Einzelmodernisierungsmaßnahmen in 
192 Wohnungen durchgeführt. Rund 
eine halbe Million Euro wurde für Bad-
Einzelmodernisierungen aufgewendet, 
knapp 2,9 Millionen Euro für die lau-
fende Instandhaltung und 4,2 Millionen 
Euro für die periodische Instandhaltung. 
Insgesamt hat die Bau AG damit in 2008 
für Modernisierungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen rund 7,6 Millionen 
Euro investiert. Da die Aufträge größ-
tenteils an ortsansässige Firmen verge-
ben wurden, leisten diese Investitionen 
gleichzeitig einen erheblichen Beitrag 
zur Sicherung von Arbeitsplätzen in der 
Region.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Joachim 
Färber betonte, dass der ökologische 
Aspekt auch in der aktuellen gesamtwirt-
schaftlich schwierigen Lage nicht außer 
Acht gelassen werden darf. „Gerade 
in dieser Zeit ist die Bau AG als sozi-
ales Wohnungsunternehmen der Stadt 
Kaiserslautern gefragt“. Denn gerade 
in Maßnahmen zur Energieeinsparung 
muss weiter investiert werden. Maß-
nahmen wie der Einbau von Zentral-



55

Jutta Knieriemen

Nach neun Jahren Amtszeit wurde 
Werner Weisenstein (CDU) aus dem 
Aufsichtsrat der Bau AG verabschiedet. 
Ebenfalls ausgeschieden sind Gilda 
Klein-Kocksch (Grüne) und Patricia Herr-
mann (Arbeitnehmervertreterin). Für die 
ausscheidenden Mitglieder rücken Karin 
Kolb (CDU), Frank Kennel (FDP) und 
Marco Scheer (Arbeitnehmervertreter) 
in den Aufsichtsrat ein. Gerhard Konrad 
(SPD), stellvertretender Aufsichtsratsvor-

– Wechsel im aufsichtsrat der Bau aG –

heizungen und von Kaltwasserzählern, 
die Anbringung von Wärmedämmung 
und von Photovoltaikanlagen sollen in 
Zukunft in noch stärkerem Maße fortge-
führt werden. Färber: „Gerade in Zeiten 
der steigenden Energiepreise werden 
Wohnungen mit niedrigem Energiever-
brauch sehr stark nachgefragt.“ Aus 
diesem Grund wird die Bau AG weiter-
hin ein auf diese Nachfrage gerichtetes 
Angebot bereitstellen.

„Wir werden auch in Zukunft die Bau AG 
als modernes und kundenorientiertes 

Dienstleistungsunternehmen fortführen“, 
so Vorstand Höffner. Hauptaugenmerk 
liegt vor allem in der Ausweitung des 
Dienstleistungsangebotes, überwiegend 
für ältere und hilfsbedürftige Menschen. 
Bau AG-Vorstand Höffner hierzu: „Ge-
rade in diesem Bereich gilt es nicht zu 
reagieren, sondern zu agieren.“ Des 
Weiteren ist die Bau AG auch in Zukunft 
darum bemüht, den Wohnbedürfnissen 
der Bürger von Kaiserslautern gerecht zu 
werden, um damit weiterhin die soziale 
Stabilität der Quartiere zu sichern. 

Die Hauptversammlung erteilte Vorstand 
und Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 
2008 Entlastung und folgte dem Ge-
winnverwendungsvorschlag, den Bilanz-
gewinn in Höhe von rund einer Million 
Euro zur Ausschüttung einer Dividende 
in Höhe von 4% des Grundkapitals 
(rund 112.000 Euro) zu verwenden, 
rund 20.000 Euro in die Bauerneue-
rungsrücklage einzustellen und den 
Restbetrag von rund 900.000 Euro auf 
neue Rechnung vorzutragen. 

sitzender, und Harry Geib (Arbeitneh-
mervertreter) gehören dem Aufsichtsrat 
weiterhin an. Joachim Färber (Grüne), 
Beigeordneter der Stadt Kaiserslautern, 
wurde in seinem Amt bestätigt und ein-

stimmig zum Aufsichtsratsvorsitzenden 
wiedergewählt. 

Marco Scheer Karin Kolb Frank Kennel
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Bei der Bau aG zu Gast

Die Teilnehmer einer der RHEINPFALZ-
Sommertouren 2009 waren bei der 
Bau AG in der Fischerstraße zu Gast. 
Das zentrale Thema dieser Tour lieferte 
Stadtbaumeister Hermann Hussong, 
der vor 100 Jahren, am 1. Juli 1909, 
seinen Dienst als Bauassessor bei der 
Stadtverwaltung aufnahm. 

Warum Treffpunkt Bau AG, wenn es um 
den städtischen Bediensteten Hermann 
Hussong ging? Die Antwort auf diese 
Frage sollte den Teilnehmern Verbin-
dungen und Bezugspunkte Hussongs zur 
Bau AG erläutern. Hermann Hussong ist 
untrennbar mit diesem traditionsreichen 
Kaiserslauterer Wohnungsunternehmen 
verbunden. Er war Spiritus Rector, eine 
der treibenden Kräfte, zur Gründung 
der Bau AG im Jahr 1921. Er war stell-
vertretendes Aufsichtsratsmitglied des 
Unternehmens, er war Aktionär und er 
war der Hausarchitekt der Bau AG. 
Am Beispiel der Wohnanlage in der Fi-
scherstraße wurden die Gäste über die 
Leistungen des Stadtbaumeisters infor-
miert, über die verschiedenen Baustile, 
die er nach Kaiserslautern eingebracht 
hat und über seine städtebaulichen 
Konzepte, die Kaiserslautern heute noch 
prägen. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende der Bau 
AG, Beigeordneter Joachim Färber 
und Bau AG-Vorstand Guido Höffner 
gaben den Gästen zu Beginn der kleinen 
Exkursion einen Einblick in die Bau AG-
Hussong-Zusammenhänge. Aufsichts-
ratsvorsitzender Joachim Färber griff 
historisch-soziale Gesichtspunkte auf, 
und Vorstand Guido Höffner belegte, 
dass Hussongs Intentionen auch heute 
noch Bestandteil der Geschäftspolitik 
der Bau AG sind. 

Färber bezeichnete die Gründung der 
Bau AG als „Glücksfall für Kaiserslau-
tern“. Er erinnerte an die unbeschreib-
liche Wohnungsnot nach dem Ersten 
Weltkrieg. Noch in der Rückschau seien 
die Gründe nach 90 Jahren klar zu 
erkennen: Die, im Vergleich zu den Vor-
kriegsjahren, überdurchschnittliche Zahl 
der Familiengründungen nach der Rück-
kehr der Soldaten aus dem Krieg und die 
vielen von der französischen Besatzung 
beschlagnahmten „gutbürgerlichen“ 
Wohnungen. Die Bau AG habe sofort 
nach ihrer Gründung durch Investitionen 
in Wohnraum Abhilfe geschaffen und sie 
habe auf die soziale Komponente gro-
ßen Wert gelegt, was auch heute noch 
Leitbild des Unternehmens sei. Färber 
bezeichnete die Bau AG als „wesentli-
ches Element“ für den sozialen Frieden 
in der Stadt Kaiserslautern. Auch in der 
schweren Zeit der Inflation um 1923, 
als die Bau AG-Bilanzen in Billiarden-
größen vorgelegt wurden, habe das 
Wohnungsunternehmen getreu seiner 
sozialen Satzung gehandelt und unter 
schwierigen Bedingungen Wohnraum 
geschaffen. Als „großen Gewinn“ für die 
Stadt bezeichnete der Aufsichtsratsvor-
sitzende den Stadtbaumeister Hermann 
Hussong. Insbesondere erwähnte er 
den „ökologischen Weitblick“ des Bau 
AG-Hausarchitekten, der über soziale 
Gesichtspunkte hinaus auch immer an 
die Gestaltung entsprechender Freiflä-
chen bei den Wohnanlagen zum Wohl-
befinden der Mieterinnen und Mieter 
gedacht habe.

„Wer sich mit der Tradition der Bau 
AG beschäftigt, wird schnell erkennen, 
dass Hermann Hussong und die Bau 
AG eng miteinander verknüpft sind“, 
sagte Bau AG-Vorstand Guido Höffner 
bei seiner Begrüßung der RHEINPFALZ-
Gäste. Vorstand Höffner betonte, dass 
die Bau AG von der Gründung an bis 
in die Gegenwart ihre Tradition bewahrt 
und fortgesetzt hat, so, dass auch Her-
mann Hussong seine Freude daran 
hätte. Höffner erwähnte die „große 
Sorgfalt und die Liebe zum Detail“, 
und er erinnerte an den erheblichen 
finanziellen Aufwand mit dem gerade 
die denkmalgeschützte Wohnanlage in 
der Fischerstraße erhalten wird. „Diese 
Tradition, die zu einem entscheidenden 
Teil das Stadtbild Kaiserslauterns prägt, 
zu wahren, ist uns ein großes Anliegen“, 
sagte der Bau AG-Vorstand.

Höffner streifte das aktuelle Angebot der 
Bau AG an modernen Wohnformen und 
Wohnkonzepten für unterschiedliche 
Zielgruppen von Singles über Familien 
bis zu den Senioren. Er erinnerte an 
die Projekte des Assisted Living und 
des Betreuten Wohnens. Als Hussong-
Tradition bezeichnete Höffner beispiels-
weise auch die Gestaltung des Umfelds 
der Wohnanlagen mit Grünflächen und 
Spielplätzen. 

Die Bau AG biete heute als modernes 
und innovatives Dienstleistungsunter-
nehmen nicht nur Wohnraum im Sinne 
von „Zwei-Zimmer-Küche-Bad“, sie 
bietet ein breites Spektrum an Wohn-
formen und Serviceleistungen. „Die Bau 
AG bietet den Menschen ein Zuhause 
zum Wohlfühlen. Daran hat sich seit der 
Gründung, seit der Hussong-Zeit nichts 
geändert“, sagte Vorstand Höffner.

Auf der Tour, die rund um die Wohnan-
lage Fischerstraße führte, ließ sich Hus-
songs Wirken in Kaiserslautern bestens 
darstellen. Die Bebauung der Fischer-
straße und ihr gesamtes Umfeld von der 
Bismarckstraße bis zur Kanalstraße war 

– Mit der rHeinPfaLz auf Hussong-spuren –
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Gerhard Westenburger
Rotkreuz-Sozialstation
Augustastraße 16-24
67655 Kaiserslautern

�����
Pflege unter einem guten Zeichen 

Wir betreuen Sie dort, 
         wo Sie zu Hause sind.

Häusliche Krankenpflege
Behandlungspflege/Ausführung ärztlicher Verordnungen
(z. B. Injektionen, Verbände, Katheterwechsel)
Grundpflege (z. B. Lagern, Körperpflege) 

Hauswirtschaftliche Versorgung
Mobiler Sozialer Dienst

Unterstützung im Haushalt
Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von Kontakten

Hausnotruf
Telefonzusatzgerät mit direktem Kontakt zum
Rettungsdienstpersonal

Kurse und Beratung
Pflegekurse und Pflegeberatung
Psychosoziale Krebsnachsorgeberatung

Familienpflege
Betreuung der Familie bei Erkrankung der Mutter

Fahrdienste
unter anderem Fahrten mit einem rollstuhltauglichen 
Fahrzeug zum Theater, Konzert, Fußball, Kino, Einkaufen...

Kinderkrankenpflege
Behandlungspflege und Grundpflege bei kranken Kindern

06 31 / 19 2 19

eines der frühen Hussong-Projekte aus 
den Jahren 1922 bis 1926. Der Denk-
malschutz bezeichnet die Anlage heute 
als „von expressionistisch inspirierter 
Dekorationsgestalt“. Der Rundbau in 
der Königstraße und der „Grüne Block 
in der Altenwoogstraße sind dagegen 
dem Bauhausstil zuzuordnen. Gerade 
diese modernen Baustile der 1920er 
Jahre, für die die Nationalsozialisten 
kein Verständnis hatten, führten dazu, 
dass Hermann Hussong 1933 zwangs-
pensioniert wurde. Nach dem Krieg 
fand er nicht mehr nach Kaiserslautern 
zurück. Er arbeitete als Stadtbaumeister 
in Heidelberg, wo er 1960 verstarb. 

Die Wohnanlage rund um die Fischer-
straße wurde von dem Deutschen 
Reich finanziert, um sie schließlich der 
französischen Besatzung zu überlassen. 
Die Franzosen zogen allerdings nicht 
ein, weil sie wegen der Separatistenbe-
wegung Sabotagen befürchteten. Die 
Anlage kam in den Besitz der Stadt und, 
1926 ging sie in den Besitz der Bau AG 
über. Die Baugeschichte war eine Kette 
von Schwierigkeiten, von Zahlungspro-
blemen mit dem Reich über die Funda-
mentierung im nassen Wiesengelände, 
das damals noch „Im Stadtweiher“ hieß, 
bis zu einem kleinen Bauskandälchen 
wegen zu geringer Dimensionierung der 
Abwasserrohre. Nach ursprünglichem 
Spott der Lauterer – die Stadt hätte aus 
der Fischerstraße den Kurfürstendamm 
gemacht – fanden sich die Lauterer 
schließlich damit ab, und sie gefiel allen.
Am Ende der RHEINPFALZ-Sommertour 
konnte die Bau AG sicher sein, dass 
auch den Teilnehmern der Rundgang 
gefiel, allein schon, weil im schattigen 
Fischerpark eine kleine Erfrischung auf 
die Gäste wartete.



8

Bau AG informiertBau aG inforMiert...

spatenstich Marktplatz

Jutta Knieriemen

Bau aG und fraunhofer iese – Jahr der Wissenschaften

„Elektronische Heinzelmännchen im 
intelligenten Haus der Zukunft“ – so 
lautete das Thema des Vortrages zum 
Kaiserslauterer „Jahr der Wissenschaft“, 
der im Juli in der Fruchthalle stattgefun-
den hat. 
Die Bau AG präsentierte sich dabei ge-
meinsam mit dem Fraunhofer IESE im 
Foyer der Fruchthalle mit ihrem Projekt 
„Assisted Living“. Am Infostand der Bau 
AG konnten die Besucher mittels einer 
Beamer-Präsentation einen Einblick in 
die Wohnanlage in der Albert-Schweit-
zer-Straße gewinnen und die Funktionen 
von PAUL, dem Persönlichen Assistenten 

für Unterstütztes Leben, kennenlernen.
Professor Dieter Rombach, Leiter des 
Fraunhofer IESE, beleuchtete die the-
oretische Seite und stellte in seinem 
Vortrag unter anderem seine tägliche 
Forschungsarbeit vor. Dabei ging er 
besonders auf die Chancen ein, die 
der Einsatz von Software bei der Unter-
stützung älterer Menschen bietet. Am 
Beispiel von „Ambient Assisted Living“ 
erklärte er, dass in einer Wohnung inte- 
grierte Sensoren die Bewohner unauffäl-
lig in ihrem Alltag unterstützen können. 
Die Sensoren erkennen zum Beispiel 
Notfallsituationen und ermöglichen so 

Jutta Knieriemen

Endlich geht ein lang ersehnter Wunsch 
der Bau AG in Erfüllung: Der Marktplatz 
an der Königstraße, unter den Lautrer 
Bürgern bekannt als „Donnerstags-
markt“, wird neu gestaltet. Das Grund-
stück gehört der Stadt Kaiserslautern, 
und die hat die erforderlichen Mittel 
freigegeben, sodass mit den Bauar-
beiten begonnen werden konnte. Rund 
700.000 Euro wird das Bauvorhaben 
kosten, dass bis Dezember fertiggestellt 
sein soll. 

Mittlerweile sind die Arbeiten in vollem 
Gange, das Pflaster – ein grauer Belag 
mit farblich markierten Quadraten, die 
den Marktbeschickern als Orientierung 
dienen – ist schon zum Teil neu verlegt. 
Selbstverständlich kehrt der Donners-
tagsmarkt auf seinen gewohnten Platz 
zurück. Das lag von Anfang an im Inte- 
resse der Bau AG für ihre Mieter rund 
um die Königstraße, damit die Versor-
gung mit frischen Marktwaren auch in 
Zukunft gesichert ist.

Einige Bäume mussten gefällt werden, 
aber natürlich wird dafür Ersatz ge-
schaffen. Am Ende werden 25 Bäume 
den neuen Marktplatz zieren. Sobald 
die Pflasterarbeiten abgeschlossen 
sind, wird das Mobiliar wie Bänke und 
Fahrradständer sowie Poller aufgestellt. 
Damit der Marktplatz bei Dunkelheit gut 
ausgeleuchtet ist, sollen zum Schluss 

ein längeres selbstbestimmtes Leben in 
den eigenen vier Wänden.
Eine Diskussionsrunde mit Oberbür-
germeister Dr. Klaus Weichel, Chefarzt 
Professor Dr. Christian Madler vom 
Westpfalz-Klinikum, Bau AG-Vorstand 
Guido Höffner sowie Jürgen Werle, 
einer der Bewohner des Assisted-Living-
Projektes der Bau AG in der Albert-
Schweitzer-Straße, rundeten den Vortrag 
ab. Die Veranstaltung ist auf sehr großes 
Interesse gestoßen: Rund 300 Besucher 
nutzten die Gelegenheit, um sich über 
das Thema zu informieren. 

Die Kinder der Kita Hokus Pokus singen 
anläßlich des Spatenstichs ein "Baustellenlied".

Laternen vor den Häusern der Anlieger-
straße gesetzt werden.
Mit der Neugestaltung des Marktplatzes 
erhält das Königsviertel nun endlich das 
berühmte Tüpfelchen auf dem „i“. Der 
neue Marktplatz wird die ohnehin schö-
ne Architektur des mittlerweile komplett 
sanierten denkmalgeschützten Ensem-
bles um die Königstraße noch mehr zur 
Geltung bringen. 
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Preisverleihung für Gewinner der Mieterbefragung

Jutta Knieriemen

Wie bereits in der letzten Ausgabe von 
„Mittendrin“ berichtet, hat die Bau AG 
im vergangenen Jahr eine schriftliche 
anonyme Befragung aller Mieterinnen 
und Mieter durchgeführt. Als Dank für 
die rege Beteiligung hat das Wohnungs-
unternehmen unter allen Teilnehmern 
attraktive Preise verlost. Die Preisver-
leihung fand in den Geschäftsräumen 
der Bau AG statt. Die drei ersten Prei-
se, Reisegutscheine im Wert von 500, 
350 und 200 Euro, gingen an Christa 
Rauchecker, Hegelstraße, Monika 
Hellriegel, Rostocker Straße, und Peter 
Schawert, Möllendorfstraße. Der vierte 
bis zehnte Preis, je zwei Saisonkarten 
für die Gartenschau oder wahlweise 
zwei Karten für den Besuch des Pfalz-

theaters, erhielten Bernhard 
Gress, Stiftswaldstraße, Walter 
Fess und Hans Armbrust, beide 
Königstraße, Sharon L. Pusch, 
Ebertstraße, Margareta Andes, 
Kapellenweg, Sabine Westphal, 
Mannheimer Straße, und Rainer 
Reuss, Sonnenberg. 

Vorstand Guido Höffner gra-
tulierte allen Gewinnern und 

bedankte sich bei allen Mieterinnen 
und Mietern, die an der Befragung 
teilgenommen hatten. Er betonte dabei, 
dass es der Bau AG sehr wichtig sei 
zu erfahren, wo man aus Sicht seiner 
Kunden stehe. Nur so könne sich das 
Unternehmen zielgerichtet kontinuier-
lich weiterentwickeln und die Qualität 
von Service und Dienstleistungen auch 
in Zukunft steigern. Im Anschluss an 
die Preisverleihung lud der Vorstand 
alle Gewinner zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei Sekt und Häppchen 
ein. Die Mieterinnen und Mieter folgten 
der Einladung mit Freude und hatten so 
auch einmal die Gelegenheit, sich per-
sönlich mit dem Vorstand zu unterhalten.
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Bau aG inforMiert...

2. firmenlauf – wir waren dabei

In diesem Frühsommer fand der zweite 
Firmenlauf in Kaiserslautern statt. Rund 
6.000 Läufer/innen wagten sich auf die 
5 km lange Strecke, darunter auch ein 
Team der Bau AG.

Pünktlich um 18 Uhr fiel der Startschuss 
und es ging voller Motivation los. Frei 
nach dem Motto: „Dabei sein ist alles“ 
erreichten alle souverän das Ziel. An 
der Strecke wurden die Läufer durch 
zahlreiche Musiker unterhalten und von 
vielen Zuschauern kräftig angefeuert. 
Endlich am Ziel angekommen, erhielt 
jeder Teilnehmer eine angenehme 
Erfrischung  und als Belohnung eine 
Medaille. Für Unterhaltung sorgte auf 
dem Stiftsplatz die Band „Elliot“ und 
natürlich wurde auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. 

Der Lauf brachte nicht nur jede Menge 
Spaß, sondern diente auch einem guten 
Zweck. Denn von jeder Teilnehmerge-
bühr wurde 1 Euro an eine karitative 
Einrichtung gespendet.

Neben großen und kleineren Firmen 
nahmen auch Sportvereine, Schulen, 
die Universität, Kirchen und viele mehr 
am Firmenlauf teil. Nicht nur die große 
Teilnehmerzahl, die in diesem Jahr 
doppelt so hoch war wie im Vorjahr, 
sondern auch die einfallsreichen Kos-
tüme mancher Laufgruppen waren 
beeindruckend. Die Gruppe mit dem 

einfallsreichsten Kostüm erhielt am Ende 
sogar eine Auszeichnung.

Es war eine gelungene Veranstaltung mit 
viel Spaß und Unterhaltung. Und weil 
es einfach ein rundum schönes Erlebnis 
war, steht jetzt schon fest: „Das nächste 
Jahr sind wir – das Bau AG-Team – wie-
der dabei“.

Joanna Baranski

Auch in diesem Jahr möchten wir un-
sere fleißigen Mieter für das Gestalten 
ihrer Balkone, Gärten und Vorgär-
ten belohnen. Der Rundgang der 
Blumenschmuckwettbewerb-Jury hat 
bereits stattgefunden, und es wurden 
wieder zahlreiche bewundernswerte 
Bepflanzungen gesichtet. Wir freuen 
uns auch in diesem Sommer darüber, 
dass so viele Mieter zu der Gestaltung 

unserer Wohnanlagen beitragen und 
sie in ein so farbenfrohes Blütenmeer 
verwandelt haben. Wir sind gespannt, 
wer in diesem Jahr eine Auszeichnung 
in den verschiedenen Kategorien erhält, 
und werden Ihnen natürlich in unserem 
nächsten Heft davon berichten.

meike platz

Blumenschmuckwettbewerb 2009
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Bau aG-stiftung schüttet 9.000 euro aus

Die Bau AG-Stiftung zur Förderung von 
Sport und Sozialem stellt in diesem Jahr 
9.000 Euro für verschiedene Projekte zur 
Verfügung. Der Stiftungsbeirat hat in sei-
ner letzten Sitzung über die Verwendung 
der Stiftungserträge entschieden.

Mit jeweils 1.000 Euro unterstützt die 
Stiftung der Bau AG die Fußballju-
gend der TSG 1861 e.V. sowie des SV 
Wiesenthalerhof e.V.. Beide Sportver-
eine planen, mit dem Geld dringend 
benötigte Trainingsmaterialien sowie 
Trikotsätze für ihre Jugendmannschaf-
ten anzuschaffen. Ebenfalls dem Be-
reich Breitensport zuzuordnen ist die 
Förderung des 4. Fit-in-Lautern-Laufs 
mit 1.000 Euro. Mit dem Lauf wurde 
in diesem Jahr wieder der Deutsche 
Kinderschutzbund Kaiserslautern / Kusel 
unterstützt. Weitere 1.000 Euro gehen 
jeweils an die Grundschule Betzenberg 
zur Neugestaltung des Schulhofs und an 
die Paul-Münch-Grundschule. Dort soll 
ein Ruheraum für die Kinder im Rahmen 
der Ganztagsbetreuung eingerichtet 
werden. Die städtische Kindertagesstätte 
Mini Max in der Julius-Küchler-Straße er-

hält von der Bau AG-Stiftung 1.000 Euro 
zur Anschaffung von Lern- und Spiel- 
materialien. Das Geld wird für ein Pro-
jekt verwendet, das Kindern im Alter von 
vier bis sechs Jahren gezielt und frühzei-
tig den Einstieg in eine mathematische 
Bildung ermöglichen soll. Weitere 1.000 
Euro gehen an den Kindergarten St. 
Martin für den Kauf von Spielmaterialien 
sowie Utensilien zum Malen. Die Bau 
AG-Stiftung unterstützt außerdem den 4. 
Kaiserslauterer Tag der Gesundheit, des 
sozialen und freiwilligen Engagements 
mit 1.000 Euro. Die Veranstaltung, die 
bereits im Juni stattgefunden hat, rich-
tete sich an alle Bürgerinnen und Bürger 
mit dem Ziel, über soziale Einrichtungen 
und Angebote sowie Prävention und 
Aufklärung zu informieren. 1.000 Euro 
hat auch der Verein alt-arm-allein e.V. 
zur Ausrichtung seines "Waldfestes der 
Zuversicht" für bedürftige Bürger der 
Stadt Kaiserslautern erhalten.

Die Spendengelder resultieren aus den 
Zinserträgen des Stiftungskapitals. Ziel 
der Bau AG-Stiftung ist es, gemäß dem 
Stiftungszweck sowohl den Breitensport  

in Kaiserslautern als auch Maßnahmen 
der Kinder-, Jugend- und Altenfürsorge 
zu unterstützen. Die Erträge aus dem 
Stiftungskapital werden jedes Jahr 
gemäß den Beschlüssen des Stiftungs-
beirates einer zweckgebundenen Ver-
wendung zugeführt. 

förderungsanträge können an 
die Bau aG-stiftung, fischerstraße 
25, 67655 kaiserslautern gestellt 
werden. 

Bau aG-stiftunG HiLft

Jutta Knieriemen

Norbert Kaiser, Pfarrer des katholischen 
Pfarramts St. Martin, und die Leiterin 
der Kindertagesstätte, Anja Bauer, be-
dankten sich beim Vorstand der Bau 

AG-Stiftung Guido Höffner herzlich für 
die erhaltene Spende. Sie nutzten die 
Spende, um sich die Anschaffung von 
Spielmaterialien für die Sommerzeit, 

darunter ein Roller und ein Kettcar, 
zu ermöglichen. 

Da die Erzieherinnen einen gro-
ßen Wert auf das freie Malen 
ohne Schablonen legen, wurden 

ebenso Leinwände zum Bemalen und 
eine große Vielfalt an Farben erwor-
ben. Dieses Malen trägt erheblich zur 
Entwicklung der Kinder bei, da sie das 
Gesehene und das Erlebte, wie zum Bei-
spiel den Besuch auf einem Bauernhof, 
nach ihren eigenen Vorstellungen auf 
den Leinwänden wiedergeben können. 

meike platz

Die Kinder des Kindergartens St. Martin 
freuen sich über neue Spielsachen und 
Malutensilien.

Bau AG-Trikots für die Fußballjugend der TSG Der Erlös des 4. Fit-in-Lautern-Laufs geht an den Kinderschutzbund
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Jutta Knieriemen

Wie viele Beine hat ein Pferd? Vier! Mit 
dieser Antwort steht der vierjährigen 
Chantal das Tor zum Zahlenland offen. 
Auch die anderen Kinder beantworten 
ihre Frage zur Zahl 4 richtig und dürfen 
ins Zahlenland eintreten. Dort haben 
sie richtig Spaß. Die Mädchen zählen 
die Jungs und die Jungs zählen die 
Mädchen. Jedes Kind wohnt in einem 
Zahlenhaus, sie können über Zahlen-
felder laufen, Zahlen fühlen und sogar 
wiegen. Aber nicht nur die Kinder, auch 
die Erzieherinnen sind mit großer Be-
geisterung dabei.

Das Projekt „Entdeckungen im Zahlen-
land“, von dem hier die Rede ist, stand 
auf der Wunschliste der Erzieherinnen 
Simone Stucky und Iris Obersath der 
Kita Mini Max, eine von zehn Bau AG-
Kindertagesstätten. Ermöglicht wurde 

das Projekt durch eine Spende der Bau 
AG-Stiftung zur Förderung von Sport 
und Sozialem in Höhe von 1.000 Euro. 
In dem Zahlenlandprojekt werden Kin-
der im Alter von vier bis sechs Jahren 
spielerisch an die Welt der Zahlen und 
Mathematik herangeführt. „Eine Zwei 
und eine Drei wiegen zusammen genau-
so viel wie eine Fünf“. Der vierjährige 
Jan-Philipp legt die entsprechenden 
Würfel auf die Waage und siehe da, die 
Waagschalen sind im Gleichgewicht. 
„Sie rechnen, ohne es zu merken“, freut 
sich Simone Stucky über den Eifer, den 
die Kinder im Umgang mit dem Zahlen-
Spiel-Material zeigen. „Die Kinder ler-
nen die Zahlen nicht einfach auswendig, 
sondern sie lernen, sie zu verstehen und 
damit umzugehen, weil die Realität mit 
einbezogen wird“, erklärt Iris Obersath, 
die das Projekt gemeinsam mit Simone 

kita Mini Max erhält 1.000 euro von Bau aG-stiftung

Stucky initiiert hat und sich ganz herzlich 
für die großzügige Spende der Bau AG-
Stiftung bedankt. Was die Kinder hier 
spielerisch lernen, kommt ihnen später 
in der Grundschule zugute. 

Bau AG-Vorstand Guido Höffner und 
der Aufsichtsratsvorsitzende und Bei-
geordnete Joachim Färber sind nach 
der kleinen Zahlenland-Vorführung 
sichtlich begeistert. Mit diesem Projekt 
haben alle Kinder bessere und vor 
allem die gleichen Voraussetzungen für 
den Schulstart. Denn nicht alle Kinder 
werden im Kindergartenalter von ihrem 
Elternhaus entsprechend gefördert. 
Dies wird umso deutlicher, wenn die 
Kinder aus unterschiedlichen sozialen 
Schichten stammen. Färber, dem diese 
Problematik in seiner Funktion als Ju-
genddezernent hinreichend bekannt ist, 
bedankte sich bei dem Pädagoginnen-
Team für das Engagement, mit dem 
das Zahlenlandprojekt durchgeführt 
wird. Die Förderung setzt hier genau an 
der richtigen Stelle an, nämlich in sehr 
frühem Kindesalter, und sie ist vor allem 
nachhaltig. Solche Projekte unterstützt 
die Bau AG-Stiftung gerne. Es wäre 
wünschenswert, wenn solche Projekte 
flächendeckend in allen Kindertages-
stätten durchgeführt werden könnten, 
sind sich Guido Höffner und Joachim 
Färber einig.
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ModernisierunG und totaLsanierunG

Immer mehr unserer Kunden legen 
Wert auf eine Wohnung mit Balkon. Aus 
diesem Grund haben wir auch im Jahr 
2009 unser Programm „Balkonanbau-
ten“ weitergeführt und uns dafür ent-
schieden, an unseren Häusern Mann-
heimer Straße 138 - 142 und 152 - 156 
insgesamt 36 Balkone im EG, 1. und 2. 
OG anzubauen. Die Balkonanbauseite 
ist idealerweise nach Süden ausgerichtet 
und bietet zudem einen schönen Aus-
blick in den großzügig angelegten und 
begrünten Innenhof. 

Die Mieter wurden im Vorfeld über die 
anstehenden Baumaßnahmen infor-
miert und nahmen trotz der starken 
Belästigungen die Maßnahmen gerne 
in kauf. Im Frühsommer begann die 
Bauphase mit dem Aushub der Fun-
damente, die anschließend betoniert 

wurden. Einige Wochen später kam für 
die Mieter der große Tag: Ein Autokran 
hob die Balkone von der Straße über 
das Haus, sodass diese an Ort und Stelle 
montiert werden konnten. 

Damit der Zugang zu den 
neuen Balkonen auch mög-
lich ist, wurden die Heizkör-
per an eine andere Stelle 
versetzt, aus den Fensteröff-
nungen wurden Balkonaus-
gangstüren gebrochen und 
anschließend neue Türen 
eingebaut. 

All diese Arbeiten haben unsere Mieter 
mit großer Geduld ertragen, denn sie 
freuten sich auf die Nutzung ihrer neuen 
Wohnflächen im Freien. Die neuen Bal-
kone haben eine Grundfläche von 2,0 m 

x 4,0 m, sind mit einer innenliegenden 
Entwässerung ausgestattet und bieten 
ausreichend Platz für eine entsprechen-
de Möbelierung.

Wir wünschen allen 
Mietern noch recht 
viele Sonnentage auf 
ihren neuen Balko-
nen.

Nach dem Ersten Weltkrieg herrschte in 
der Stadt Kaiserslautern ein hoher Be-
darf an Wohnraum. An der Königstraße 
entstanden damals unter der Leitung des 
damaligen Stadtbaumeisters Hermann 
Hussong die ersten Gebäude (Foto), die 
1996 zur Denkmalschutzzone erklärt 
wurden.

Anfang der 1990er Jah-
re wurde die Vermietung 
des nicht mehr zeitgemäßen 
Wohnraumes immer schwie-
riger. Somit entschloss sich 
die Bau AG die damals 50 

Häuser mit insgesamt 245 Wohnungen 
grundlegend zu sanieren und den heu-
tigen Wohnbedürfnissen anzupassen.

Im September 1997 konnte mit den 
Bauarbeiten im Haus Königstraße 81 
begonnen werden und jetzt im Herbst 
2009 werden die letzten Wohnungen in 
der Königstraße 83 von den neuen Mie-
tern bezogen. Dazwischen liegen zwölf 
Jahre intensive Arbeit, gemeinsam mit 
den alten und neuen Bewohnern dieses 
Stadtteiles. Investitionen von über 30 
Millionen Euro für die Gebäude, deren 
Umfeld und eine komplette Umstruktu-
rierung des Wohngebietes wurden hiefür 
von der Bau AG aufgewendet.

Heute bieten wir in diesem Stadtteil ein 
sehr breites Wohnungsangebot: von 

der Kindertagesstätte in der Hartmann-
straße, über Zwei- bis Fünf-Zimmer-
Wohnungen, Maisonette-Wohnungen 
bis hin zum Betreuten Wohnen und 
unserem Assisted Living in der Albert-
Schweitzer-Straße. 

Die vier Mietparteien, die in diesen Ta-
gen den Schlüssel für ihre neuen Wohn-
räume in der Königstraße 83 erhalten, 
freuen sich auf:
• großzügig geschnittene Wohnungen 
(über 90 m²) mit zwei Zimmern, Küche, 
Bad und Balkon,
• eine komfortable Ausstattung mit 
elektrischen Rollläden, Parkettböden 
und modernen Bädern,
• einen ruhigen, großzügigen, park-
ähnlichen Innenhof mit Spielplatz auf 
der Hausrückseite und
• auf einen bis zum Jahresende durch 
die Stadt Kaiserslautern neu gestalteten 
Marktplatz vor dem Gebäude.

Wir vom Team der Bau AG wünschen 
unseren neuen Mietern alles Gute in 
ihren neuen vier Wänden.

Balkonanbau in der Mannheimer straße 138-142 und 152-156

königstraße 83: neubezug nach totalsanierung

Lothar Wichlidal
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traditionelles sommerfest in der Bännjerstraße

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Jutta Knieriemen

Am ersten Samstag im August hieß 
es auch in diesem Jahr wieder: Uff’m 
Eck – do is was los. Das traditionelle 
Sommerfest in der Bännjerstraße, das 
mittlerweile zum zwölften Mal von 
Mietern für Mieter veranstaltet wurde. 
Schon während des Aufbaus strömten 
die ersten Nachbarn herbei, um die Ver-
anstalter mit selbst gebackenen Kuchen 
und Salaten zu unterstützen. 

Neben Kaffee und Kuchen gab es auch 
Steaks, Würstchen, Salate, Knobitoast 
und vieles mehr, sodass für jeden Ge-
schmack etwas dabei war. Für Kurzweil 
bei den kleinen Besuchern sorgten 
frisches Popcorn und das Kinderschmin-
ken.

Aufgrund des schönen Wetters waren 
die Bänke schon am Nachmittag voll 
besetzt. Entsprechend hervorragend war 
die Stimmung und je später der Abend 
desto voller wurde es auch. 

Nicht nur zahlreiche Nachbarn, son-
dern auch ehemalige Bewohner waren 
gekommen, da sie das Sommerfest auf 
keinen Fall versäumen wollten. Lockeres 
Plaudern, sich einfach nur besser ken-
nenlernen und eine gute Nachbarschaft 
pflegen – das Ziel, das die Initiatoren 

mit dem Sommerfest einst verfolgten, 
ist auch in diesem Jahr wieder zu 100 
Prozent erreicht worden. 

Bei allem Spaß und guter Laune verfolgt 
die Veranstaltung auch einen guten 
Zweck: So wurde im letzten Jahr der 
Jugendgruppe „Pfiffikus“ eine Spende 
in Höhe von 1.000 Euro überreicht. 
Diese setzte sich aus dem Erlös der 
Veranstaltung und eines zusätzlichen 
Betrages, den die Bau AG gespendet 
hat, zusammen. Zum Dank gestalteten 
die Jugendlichen ein tolles Plakat. Das 
Geld wurde zum Teil in einen Tanz-
kurs investiert. Zahlreiche Jugendliche 
nahmen mit Begeisterung teil und sind 
inzwischen richtig gute Tänzer.

Das nächste Sommerfest „Uff’m Eck“ 
steht jetzt schon wieder fest: Am ersten 
Samstag im August 2010…



15

Mitarbeiter News
 marco scheer

...Mitarbeiter in der Abteilung Personal sowie Immobilien / Fremdverwaltung hat 
für Nachwuchs im Hause der Bau AG gesorgt. Der kleine Luca Maximilian Scheer 
erblickte am 19. Mai 2009 mit 2.880 Gramm das Licht der Welt. Und damit das 
Glück perfekt ist wurde am 3. Juli 2009 auch gleich noch geheiratet. Wir gratulie-
ren dem frischgebackenen Vater und Ehemann ganz herzlich und wünschen der 
jungen Familie alles Gute.

 meike platz
...hat ihre Ausbildung zur „Immobilienkauffrau“ im Juni 2009 erfolgreich ab-
geschlossen. Hierzu unseren herzlichen Glückwunsch! Wir freuen uns, dass wir 
unsere ehemalige Auszubildende in den Bereich Marketing / Öffentlichkeitsarbeit 
übernehmen konnten. 

MitarBeiter neWs

Jutta Knieriemen
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„Hallo Nachbar!“
neuer zeitGeist in aLten räuMen

Wohnen im altbau - von ganz besonderem Charme

Karin patock

Kundendienst • Wartung • Regenerative Energietechniken • Energieausweis • Bäder 
Gas-, Koch-, Heizgeräte • Gas-Wasserinstallation • Brennwert- und Solartechnik

24-Std.-Notdienst: 
Tel.: 0631 800 1828

Informationszentrum für Erdgas und regenerative Energien

Energie-Umwelt-Service GmbH • Brandenburger Straße 2 • 67663 Kaiserslautern • info@eus-kl.de • www.eus-kl.de

Sie sind gesucht und besonders bei 
jungen Leuten schwer trendy. Allzuviel 
Exemplare davon hat Kaiserslautern 
leider nicht zu bieten. Wir sprechen von  
weitläufigen Altbauwohnungen, zentral 
gelegen, mit großzügigem Grundriss, 
charaktervoller Architektur und nach 
modernsten Standards saniert und mo-
dernisiert. Dass wir in der Innenstadt 
überhaupt solche Wohnjuwele haben, 
bedarf eines Blickes zurück. Im Auftrag 
der Bau AG entstand in den Jahren 
1922-1926 für die Offiziere und Unter-
offiziere der französischen Besatzungs-
macht südlich der Altstadt eine ganze 
Wohnsiedlung:
Die damals errichteten Bauten zählen 
heute zu überregional herausragen-
den Beispielen für die Architektur der 
Zwanziger Jahre. 1994 wurden Teile des 
Areals zur Denkmalzone erklärt. Doch 
die Schönen der Zwanziger sind mitt-
lerweile in die Jahre gekommen. Nach 
und nach wurden und werden deshalb 

diese Bauten gründlich überholt, um den 
heutigen Ansprüchen auf Wohnkomfort 
zu genügen. Wer dann das Glück hat, 
eine dieser neuen alten Wohnungen 
beziehen zu können, darf sich freuen. 
Thorsten Zeller, Arenamanager der 
SoccaFive Arena®, hatte dieses Glück. 
Und er weiß es durchaus zu würdigen. 
Auf der Suche nach einer passenden 
Bleibe kam er mit der Bau AG in Kon-
takt. Während der Erstbesichtigung 
seiner zukünftigen Wohnung waren die 
Renovierungsarbeiten noch in vollem 
Gange. Viel Fantasie gehörte wohl dazu, 
um sich das Endprodukt vorstellen zu 
können. Doch die Begeisterung kam 
schnell, zumal sich die Zusammenar-
beit mit der Bau AG optimal und sehr 
vertrauensvoll gestaltete. „Auf all unsere 
Wünsche bezüglich der Ausstattung ist 
man nach Möglichkeit eingegangen“, 
lobt Thorsten Zeller das Unternehmen.  
Inzwischen haben er und seine Lebens-
gefährtin ihr neues Zuhause im 2. Stock 
eines Gebäudes in der Bismarckstraße 
bezogen. 125 qm Wohnfläche stehen 
dem jungen Paar zur Verfügung, um 
seine individuellen Vorstellungen vom 
Wohnen zu realisieren. Dass die Beiden 
ein Faible für modernes klares Design 
haben, darf man aus der stilsicheren 
Inneneinrichtung schließen, die in den  
lichten, klaren und schnörkellosen 

Räumlichkeiten voll zur Geltung kommt.   
Zwar meinen die Beiden „es fehlt noch 
dies und das“,  wollen sich aber mit der 
Suche nach bestimmten Einrichtungs-
stücken Zeit lassen. 
Wohlfühlen in der Wohnung ist das 
eine, Wohlfühlen in Kaiserslautern das 
andere. 
Aber auch damit haben Thorsten Zel-
ler und seine Lebensgefährtin keine 
Probleme. 
Der junge Manager der SoccaFive 
Arena® hat in Heidelberg Sportma-
nagement studiert. Wer es noch nicht 
weiß, die SoccaFive Arena ist eine neue 
sportliche Freizeitattraktion für alle 
Fußballbegeisterte, befindet sich am 
Warmfreibad und beschäftigt derzeit 
35 Mitarbeiter. Dankbar sei er für die 
große Unterstützung von Wirtschaft, 
Stadtverwaltung und Sponsoren, die sich 
alle für den Standort Kaiserslautern stark 
gemacht hätten, sagt Thorsten Zeller.  
Dass es auch außerhalb der eigenen 
vier Wände hier schöne Aufenthaltsorte 
gibt, haben die Neu-Kaiserslauterer 
natürlich längst entdeckt. Die Altstadt 
mit ihrer Gastronomie, nur ein paar 
Schritte von ihrer Wohnung entfernt, 
gehört dazu. Und jüngst sind sie auf 
dem Bremerhof gelandet. „Mitten im 
Wald und doch so nah“.
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„Hallo Nachbar!“ TippsHerr sauBerMann rät...

stromspartipps für jedermann

Wussten Sie, dass seit dem Jahr 2000 
die Strompreise um 35% gestiegen sind? 
Für einen 3-Personen-Haushalt machen 
die monatlichen Stromkosten derzeit 
68 Euro (Stand: April 2009) aus, und 
ein Ende dieser Kostensteigerung ist im 
Moment nicht abzusehen. 

Wir haben für Sie einige Stromspartipps 
für Ihren Haushalt zusammengestellt, 
die sich ganz einfach im Alltag umset-
zen lassen, sodass Sie Ihre monatlichen 
Kosten leicht senken können. Schließlich 
freut sich nicht nur der Geldbeutel, wenn 
Sie mit ganz alltäglichen Dingen Ihre 
Kosten ohne jegliche Beeinträchtigun-
gen des Wohnkomforts senken können.
 
kühlen und Gefrieren
• Kühlschranktemperatur: 7° C, Ge-
frierschranktemperatur: -18° C. Eine um 
1° C  höhere Temperatur spart ca. 6% 
Strom. • Alle zwei Jahre das Kühlgitter 
auf der Rückseite des Kühlschrankes 
entstauben. Bei einem Wärmestau 
werden sonst bis zu 10% mehr Strom 
verbraucht. • Gefrierschränke müssen 

frühzeitig abgetaut werden. Bei einer 
Eisschicht von 2 mm werden ca. 15% 
mehr Strom verbraucht.

kochen und Backen 
• Immer mit geschlossenem Topfdeckel 
kochen. Kochen mit gekipptem Topfde-
ckel verbraucht doppelt so viel Energie 
und Kochen ohne Deckel sogar dreimal 
so viel Energie. • Die Topfgröße sollte 
passend zur Herdplatte sein. 20 bis 30% 
Wärmeverlust und somit auch einen 
höheren Energieverbrauch bedeutet 
jeder Zentimeter, den der Topf kleiner 
als die Herdplatte ist. • Die Restwärme 
vor dem Ende der Kochzeit nutzen. Also 
Herdplatte frühzeitig ausschalten.

Geschirrspülen
• Wenn Sie die Spülmaschine richtig 
nutzen, verbrauchen Sie damit weniger 
Energie als beim Spülen von Hand. • 
Grobe Reste am Geschirr in den Biomüll 
geben. NICHT aber unter fließendem 
Wasser vorspülen. • Programme mit 
möglichst niedriger Temperatur wählen. 
45 bis 50° C genügen vollkommen. 
Senken Sie die Wassertemperatur um 
nur 10° C, bedeutet dies eine Stromer-
sparnis pro Spülgang in Höhe von 20%. 

Waschen 
• Die richtige Waschtemperatur wählen. 
Auf 90°-C-Wäschen kann in der Regel 
verzichtet werden. • Sparprogramme 
verringern die Waschtemperatur und 

den Stromverbrauch. • Nur mit voll 
beladener Maschine waschen.

Beleuchtung
• Benutzen Sie Energiesparlampen! Sie 
erzeugen die gleiche Helligkeit mit nur 
15 bis 20 Watt wie eine Glühlampe mit 
75 Watt. Energiesparlampen gibt es 
mittlerweile in vielen verschiedenen For-
men. Sie sind zwar in der Anschaffung 
teurer als Glühlampen, aber sie halten 
dafür auch fünf- bis zehnmal so lang.

kleingeräte
• Geräte nicht auf der Ladestation par-
ken. Nach dem Aufladen das Ladegerät 
aus dem Stecker ziehen. • Überlegen Sie 
vor dem Kauf, ob Sie dieses elektrische 
Gerät auch wirklich brauchen.

tV und Hi-fi
• Geräte, die nicht benutzt werden, 
richtig abschalten und dies nicht nur mit 
der Fernbedienung. Sollte kein Schalter 
vorhanden sein, den Stecker ziehen 
oder eine schaltbare Steckdosenleiste 
benutzen.

"einfach strom sparen" 

diese Broschüre erhal-

ten unsere Mieter bei 

uns in der Geschäfts-

stelle kostenlos. 

kommen sie vorbei...

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger



einkaufsliste:
1 Fichtenleiste 83,0 x 1,0 x 0,5 cm
1 Fichtenleiste 100,00 x 1,0 x 0,5 cm
Buntes Drachenpapier oder Folie
Holzkleber
Papier- und Kunststoffkleber
Drachenschnur
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...KunterbuntkunterBunte kinderseite...

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

und so geht´s...

1. Leisten sägen und Befestigungslöcher bohren: Die Leisten sägen wir auf die 
exakte Länge von 83 bzw. 100 cm. In die Enden der Holzleisten feilen wir eine etwa 2 
mm tiefe Nut. Außerdem bohren wir in die längere Leiste im Abstand von 15 cm von 
oben und 15 cm von unten Löcher mit 2 mm Ø – das sind die „Waagepunkte“. Ein 
weiteres Loch wird etwa 1,5 cm vom unteren Ende in die Längsleiste gebohrt. Hier wird 
später die Schwanzschnur verknotet.

2. Längsleiste und Querleiste verbinden: Nun legen wir die beiden Leisten überei-
nander, wobei die Querleiste genau mittig auf die Längsleiste mit Holzkleber aufgeklebt 
wird. Zusätzlich wird die Klebestelle mit einer Schnur fest umwickelt.  

3. drachenschnur um das Holzskelett spannen: Nun wird die Drachenschnur 
rund um das Holzskelett in die vorhandene Nut gespannt – festziehen und die Schnur 
verknoten. Zusätzlich kann die Schnur durch reißfesten Filmkleber gesichert werden. 

4. Gestell mit Papier oder folie bespannen: Ideal ist immer noch das bunte „Dra-
chenpapier“, das es in Bastel- und Papiergeschäften zu kaufen gibt (Folie geht natürlich 
auch). Das Gestell wird auf das Papier bzw. die Folie gelegt, dann wird die Bespannung 
zurechtgeschnitten – und zwar so, daß 2 bis 3 cm überstehen. Diese „Zugabe“ schlägt 
man um die Spannschnur nach innen ein und verklebt sie. Bitte immer den richtigen 
Kleber verwenden!

5. schnur-dreieck verknoten - schwanz befestigen: An den Waagepunkten 
verknoten wir nun die Schnur – und zwar so, daß ein „Schnur-Dreieck“ entsteht – siehe 
Zeichnung. Sollte der Drachen später nicht optimal fliegen, kann man die Flugeigenschaft 
verbessern, indem man das Schnur-Dreieck verkürzt oder verlängert. Wichtig für ein 
gutes Steigen und segeln im Wind ist die Länge des Schwanzes. Etwa 3 m lang könnte 
er wohl sein, bei heftigem Wind auch länger. In den Schwanz kann man bunte Papier-
chen knoten – gerade diese stabilisieren Ihr „Fluggerät“ – und lustig sieht’s allemal aus. 

6. Wölbung des drachens herstellen: Den letzten Schliff bekommt der neue Drachen 
durch eine schwache Wölbung. Da die Holzleisten elastisch sind, kann man die Querleiste 
mit beiden Händen etwas nach außen wölben, und dann mit einer Schnur diese Wölbung 
fixieren. Auch das geht am leichtesten, wenn man zuvor Löcher gebohrt hat – etwa 1,5 
cm von den beiden Endstücken entfernt – und die Schnur durch die beiden Löcher führt. 

Bastelanleitung für einen klassischen drachen 

der Herbst ist gekommen und hoffentlich haben 

Mama und Papa etwas zeit um mit euch zusammen 

einen tollen drachen zu bauen. Wenn der Wind 

kräftig weht, könnt ihr schon bald euren drachen 

in die Lüfte steigen lassen...

1

2

3

4

5

6

Viel spaß beim Bauen und drachen 

steigen lassen wünscht Gismo
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Für die Energieversorgung der Wohnan-
lagen, mit insgesamt 300 Wohnungen, 
in der Rousseaustraße 1 - 7 und St.-
Quentin-Ring 6 - 36 auf dem Betzenberg 
wird ein Blockheizkraftwerk (BHKW) von 
den Technischen Werken Kaiserslautern 
errichtet, mit der Inanspruchnahme der 
Leistungen von regionalen Unterneh-
men. Die Investitionen, für diese Art der 
Energiegewinnung, belaufen sich auf 
rund 600.000 Euro und werden von der 
Bau AG bezuschusst. 

Was aber versteht man eigentlich 
unter einem Blockheizkraftwerk?
Ein Blockheizkraftwerk erzeugt gleich-
zeitig Wärme, Warmwasser und Strom. 
Über einen Verbrennungsmotor, der 
mit Erdgas, Flüssiggas, Diesel oder 
Rapsöl betrieben werden kann und 
vergleichbar mit einem Automotor ist, 
wird zunächst mechanisch Energie her-
gestellt. Diese erzeugte Energie wird im 

nächsten Schritt in Strom umgewandelt. 
Der hierdurch erzeugte Strom wird 
anschließend in das öffentliche Netz 
eingespeist. Üblicherweise wird die im 
Motor erzeugte Wärme vernichtet. Bei 
den Blockheizkraftwerken wird aber 
genau diese Wärme, die ohnehin bei 
der Entstehung von Energie anfällt, zum 
Heizen des Wohngebäudes und zur 
Erwärmung von Wasser 
genutzt. 

Diese Art der Energie- 
gewinnung mi t  der 
gleichzeitigen Herstel-
lung von Strom und 
Wärme ist sehr umwelt-
schonend, da Emission 
von Kohlenstoffdioxid  
(CO2) um 80 Tonnen 
pro Jahr gemindert wird. 
Für unsere Mieter wird 
sich durch diese Umstel-

lung keine Veränderung ergeben. Sie 
tragen allerdings durch die Nutzung des 
Blockheizkraftwerkes zur Verbesserung 
unserer Umwelt bei. 

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Umzug mit
Handwerkerservice

... Montage Ihrer Einbauten
(z.B. Küche) durch
eigene Schreiner

Von-Miller-Straße 9a · 67661 Kaiserslautern

...auf dem Betzenberg

meike platz

BLoCkHeizkraftWerk

Spatenstich für das 1. BHKW: Ortwin Kafitz 
(TWK), Vorstand Wolfgang Herzog (TWK), 
Bau AG-Vorstand Guido Höffner und 
Aufsichtsratsvorsitzender Joachim Färber (v.l.n.r.)
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!
rätsel-ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

einsendeschluss ist der 31.10.2009

schicken sie eine postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Das richtige Lösungswort lautete: m I e T e r B u e r o
Gewonnen haben: 

1. Preis: 50 Euro
 Johannes Wisniewski, Fischerstraße, 67655 KL
2. Preis: 40 Euro
 Ingeborg Hornbach, Hilgardring, 67657 KL
3. Preis 30 Euro
 Petra Weber, Bännjerstraße, 67659 KL

Herzlichen Glückwunsch!

und das können sie gewinnen:
1. Preis: 2 Erwachsenen-Karten und 2 Kinder-Karten für ein Heimspiel des 1.FCK 
im Familienblock • 2. Preis: 40 Euro • 3. Preis: 30 Euro

dass sich Erdgas  
und Solar als Wärme-
quellen für Ihr Haus 
ideal ergänzen?

dass Sie dank moder-
ner Brennwerttechnik 
Kosten sparen und  
die CO2-Emissionen
senken?

Wussten Sie,

dass wir uns seit  
150 Jahren für  
Kaiserslautern und  
die Region verant-
wortlich fühlen.  
Deshalb engagieren 
wir uns für ausge- 
wählte kulturelle,  
soziale und sportliche 
Projekte und  
Initiativen.

Wussten Sie,

Die Gewinner werden von uns benachrichtigt.

Kennen sie die Bau AG?
Dieses Mal laden wir Sie zu einem Rätsel mit "Tür und Tor" ein. Ordnen Sie die 
sechs Türen den richtigen Straßennamen zu. Gehen mehrere richtige Lösungen 
bei uns ein, entscheidet das Los. 

Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln!
Rechtshinweis: Mitarbeiter der Bau AG und deren Angehörige sind von der Verlosung ausgeschlossen.

A B

D e F

C

Straßen:

 Hegelstraße  Orffstraße

 Albert-Schweitzer-Str.  Alex-Müller-Str.

 Werderstraße  Königstraße
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Für nähere Informationen 

zu den Objekten steht 

Ihnen Herr Scheer (3640-

144) gerne zur Verfügung. 

Vereinbaren Sie mit uns 

einen Besichtigungstermin 

oder besuchen Sie uns in 

unserer Geschäftsstelle.

Wohnungen:

marco scheer

Immobilienseitedie iMMoBiLienseite...

die eigenen vier Wände:

ein wichtiger Baustein für ihre altersvorsorge!

erfüllen sie sich durch uns ihren traum  
vom eigentum!

unsere Verkaufsangebote:

Talstraße 118 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
2.OG, Wohnfläche ca. 72,00 m²

Talstraße 120 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
2.OG, Wohnfläche ca. 71,00 m²

Leipziger Straße 57 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
3.OG, Wohnfläche ca. 78,00 m²

Leipziger Straße 61 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
3.OG, Wohnfläche ca. 77,00 m²

Rostocker Str. 2
4 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
EG, Wohnfläche ca. 100,00 m²

Rostocker Str. 2-6
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• Heizung-Lüftung

• Gas- und Wasser-

installation

• Sanitäre Einrich-

tungen

• Brennwert-Technik

• Kundendienst

• Solar- und Regen-

wasser-Nutzungs-

anlagen

• Badsanierungen
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02
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Eine für alles… Ist doch schön, wenn man alles 
unter einem Dach weiß: 
Altersvorsorge, Absicherung bei Krankheit 
und Unfall, Kfz-Versicherung plus Schutzbrief,
Sicherheit für Haus und Wohnung, 
dazu Rechtsschutz und Bausparen.

Bayerische Beamtenkrankenkasse
Versicherungsdienste ppa GmbH
Servicebüro Kaiserslautern
Alleestraße 10 • 67655 Kaiserslautern
Internet: www.versicherungsdienste.com
Email: wolfgang_reimer@vd-ppa-kl.vkb.deWolfgang Reimer • Telefon (06 31) 36 64 90

EineFüralles-ppa  4/15/05  11:16 AM  Seite 1

...zum runden Geburtstag:

Jutta Knieriemen

 Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen.

Wir gratulierenWir GratuLieren unseren Mietern...

 Frau Agnes Sinn, Königstraße, zum 
85. Geburtstag am 23.06.2009

 Herrn Paul Diehl, Königstraße, zum 
95. Geburtstag am 08.06.2009

...zum seltenen fest 
der goldenen Hochzeit:

 Eheleute Elisabeth und Wolfgang 
Haase, Königstraße, am 25.07.2009

 Frau Lydia Schütz, Fischerstraße, zum 
85. Geburtstag am 01.09.2009

 Frau Annemarie Bach, Kurt-Schuma-
cher-Straße, zum 85. Geburtstag am 
17.07.2009

 Frau Waltraud Baranowski, Friedrich-
Engels-Straße, zum 75. Geburtstag am 
20.07.2009

 Herrn Johannes Dudenhöffer, He-
gelstraße, zum 70. Geburtstag am 
25.08.2009
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Arbeiter-Samariter-Bund
Kreisverband Kaiserslautern
Tel.: 0631- 37127-18
hausnotruf@asb-kl.de
www.asb-kl.de

Sie müssen sich nicht gleich entscheiden.

Hausnotruf
Erst mal zur Probe:

Hausnotrufdienste ermöglichen alleinstehenden 

älteren Menschen, dass sie trotz altersbedingter 

Mobilitätseinschränkung oder Pflegebedürftig-

keit in ihrer vertrauten, gewohnten häuslichen 

Umgebung leben können. Auch für gesund-

heitlich eingeschränkte oder chronisch kranke 

Menschen bietet der Hausnotruf die Sicherheit, 

bei lebensbedrohlichen Zuständen schnelle 

medizinische Hilfe zu erhalten.

Über diesen kleinen Notrufsender, den man z.B. 

am Handgelenk befestigt, wird der Alarm zur 

Hausnotrufzentrale ausgelöst. Geschultes Per-

sonal nimmt den Notruf entgegen und veranlasst 

die entsprechende Hilfeleistung. 

Alles, was man zum Anschluss eines Hausnot-

rufgerätes benötigt, ist ein Telefonanschluss und 

eine Steckdose. Selbstverständlich erfolgt vor 

Inbetriebnahme eine ausführliche Beratung und 

eine sorgfältige Einweisung.

ab sofort 3 Monate 
für 60 Euro

Testen Sie unser Angebot, bevor 

Sie sich endgültig entscheiden!




